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Damen und Herren Vorsitzende verschiedener 
Ausschüsse 

 
Herrn Oberbürgermeister Andreas Mucke 

 

 

Antrag 

Es informiert Sie 
 
Anschrift 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Sylvia Meyer 
 
Rathaus Barmen 
42275 Wuppertal 
 
563-54 59 
 
Sylvia.Meyer@gruene-wuppertal.de   
 
28.11.2017 
 

VO/1035/17 
öffentlich 

 
 
 

Zur Sitzung am Gremium 

28.11.2017 Jugendhilfeausschuss 

29.11.2017 Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit 

30.11.2017 Ausschuss für Verkehr 

05.12.2017 Ausschuss für Umwelt 

06.12.2017 Ausschuss für Schule und Bildung 

06.12.2017 Ausschuss für Kultur 

12.12.2017 Ausschuss für Finanzen, Beteiligungssteuerung und  

 Betriebsausschuss WAW 

13.12.2017 Hauptausschuss 

18.12.2017 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Haushaltsplan 2018/19 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 28.11.2017 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren Vorsitzende,  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

 

 

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. beantragt, die o.a. Gremien mögen die folgenden 

Anträge zum städtischen Haushalt 2018/19 beraten.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 
Anja Liebert  Marc Schulz 

Fraktionsvorsitzende 
 
 
 
 



 

Jugendhilfeausschuss 
 

1. Erhöhung der Mittel für die Unterhaltung von Spielplätzen  

 

2018 2019 

100.000 € 100.000 € 

 
Da im Jahr 2017 die Etat-Mittel 700.000 € bereits im Juni aufgebraucht waren, ist eine 
Erhöhung des Ansatzes erforderlich.  
 

2. Erhöhung des Zuschusses an die Einrichtungen der Freien Träger der offenen 

Kinder- und Jugendarbeit, jährliche dynamische Anpassung  

 

2018 2019 

230.000 € 234.600 € 

 
Um den langfristiger Erhalt der Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit zu 
gewährleisten ist eine Erhöhung des Ansatzes zwingend geboten.  
 
 
 

Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit 
 

3. Aufstockung des Inklusionsbüros um eine zusätzliche Stelle 

 

2018 2019 

50.000 € 50.000 € 

 
Die UN-Behindertenrechtskonvention muss auch auf kommunaler Ebene umgesetzt werden, 
durch die Schaffung des Inklusionsbüros wurde eine wichtige Koordinationsstelle 
geschaffen, die Aufgaben sind allerdings nicht von einer Mitarbeiterin alleine leistbar. Z.B. 
sollten kommunale Planungen in Bezug auf ihre Auswirkungen auf Inklusion geprüft werden. 
 

4. Dynamische Erhöhung der Zuschüsse an die AGFW 

 

2018 2019 

300.000 € 306.000 € 

 
Insbesondere im präventiven Bereich wird hier wichtige Arbeit geleistet bei steigenden 
Fallzahlen z.B. bei der Obdachlosenhilfe. Eine Erhöhung der Zuschüsse wäre ein 
Bekenntnis zu einer Sozialen Stadt! In 2019 wirkt die dynamische Erhöhung i. H. v. 2%.  
 

5. Schuldnerberatung  

 

2018 2019 

100.000 € 100.000 € 

 
Um die langen Wartezeiten zu verkürzen, ist eine Erhöhung der Personalstellen notwendig.  
 
 



 

6. Suchtberatung  

 

2018 2019 

100.000 € 100.000 € 

 

7. Zuschuss für den Förderverein Schulmittagessen  

 

2018 2019 

50.000 € 50.000 €  

 
Der Zuschuss ist notwendig, um die Bezuschussung in Höhe von 25 Cent für Kinder aus 
finanzschwachen Haushalten sicher zu stellen. 
 
 
 

Ausschuss für Verkehr 
 

8. Umbau / Ausbau Radverkehr und Fußgängerverkehr 

 

2018 2019 

400.000 € 400.000 € 

 
Ein eigenständiger Etat ist notwendig, damit Wuppertal Fahrradstadt werden kann. Dafür 
müssen ausreichend Mittel für den Radverkehr und den Ausbau von Fußwegen sowie für 
Treppensanierung etc. zur Verfügung gestellt werden.  
Zum Beispiel können mit diesen Mitteln Fahrradquartiersgaragen auf dem Ölberg errichtet 
und die Verbindung vom Neumarkt zur Nordbahntrasse über die Friedrichstraße und Neue 
Friedrichstraße ermöglicht werden.  
 
 

9. Erhöhung der Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung  

 

2018 2019 

-1.000.000 € -1.000.000 € 

 
Die Parkraumbewirtschaftung wird räumlich und zeitlich (angelehnt an die 
Ladenöffnungszeiten) ausgedehnt.  
Die Mehreinnahmen werden verwendet zur Finanzierung der in diesem Antrag aufgelisteten 
Projekte.  
 
 
 
 



 

Ausschuss für Umwelt 
 

10. Straßengrün – Nachpflanzung  
 

2018 2019 

50.000 € 50.000 € 

 
Die Nachpflanzung eines Straßenbaumes, der z.B. aufgrund der Verkehrssicherungspflicht 

gefällt werden muss, kostet ca. 1.500 € und kann nicht in jedem Fall von der Stadt finanziert 

werden. Es muss sichergestellt werden, dass die Anzahl der Straßenbäume im Stadtgebiet 

wegen ihrer hohen ökologischen Funktion nicht verringert wird. 

 

11. Klimaschutz 
 

2018 2019 

100.000 € 100.000 € 

 
Damit Wuppertal seine Klimaschutzziele erreichen kann, müssen verstärkt geeignete 
Maßnahmen umgesetzt werden. Vor allem die Öffentlichkeitsarbeit muss ausgeweitet 
werden, um im Bereich von klimafreundlichem Konsum, Mobilität und Energieverbrauch 
Bürgerinnen und Bürger einzubinden. 
 

12. Insektenschutzprogramme  
 

2018 2019 

50.000 € 50.000 € 

 
Auch Wuppertal ist vom Insektensterben betroffen. Insekten sind für das Ökosystem als 
unsere Lebensgrundlage unverzichtbar. Daher müssen im Rahmen einer nachhaltigen 
Entwicklung Maßnahmen wie z.B. Nisthabitate, Blühangebote und charakteristische 
Lebensraumstrukturen geschaffen und gefördert werden. Darüber hinaus muss dieses 
Thema besonders an Schulen und Kitas an Bedeutung gewinnen. 
 
 
 

Ausschuss für Kultur 
 

13. Kulturbüro: Freie Kulturszene 
 

2018 2019 

80.000 € 80.000 € 

 
 
Um die Kultureinrichtungen der freien Kulturszene wie Immanuelskirche, Bandfabrik, 
Taltontheater, Ada. usw. zu unterstützen, wird ein fester jährlicher Zuschuss gegeben.  
 

14. Kulturbüro: Kulturentwicklungsprozess 
 

2018 2019 

30.000 €  -  

 
Um den Kulturentwicklungsprozesses 2018 zu unterstützen, wird ein Projektzuschuss zu 
dessen Ausgestaltung in den Haushalt eingestellt.   
 



 

 
 

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungssteuerung 
 

 

15. Budget für Städtepartnerschaftsvereine 
 

2018 2019 

8.000 € 8.000 € 

 

Um den Austausch und Kontakt zu erleichtern, wird eine Kostenbeteiligung für den 

Aufenthalt von Gästen aus den Partnerstädten in Wuppertal an die 

Städtepartnerschaftsvereine ermöglicht.  

 

16. Erhöhung der Vergnügungssteuersatzung von 20 auf 21,5 % 

 

 

2018 2019 

-450.000 € -450.000 € 

 
Die Mehreinnahmen werden verwendet zur Finanzierung der in diesem Antrag aufgelisteten 
Projekte.  
 

17. Einrichtung einer Stelle Social Media Manager*in 
 

2018 2019 

50.000 € 50.000 € 

 

Für die Entwicklung und Betreuung der städtischen Social Media-Kanäle, die 

Weiterentwicklung der Kommunikation in sozialen Netzwerken sowie Veränderungen und 

Trends im Online-Bereich wird eine Personalstelle neu geschaffen.  


	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

